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Sport wirkt in die Gesellschaft und in alle ihre Ebenen 
hinein. Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB), 
seine Mitgliedsorganisationen, deren Untergliederungen 
und Sportvereine nutzen und fördern dieses Potenzial 
und entfalten damit vielfältige gesellschaftspolitische 
Wirkungen, z. B. bei Integration, Umwelt- und Natur-
schutz, Wertevermittlung, Bildung, Gesundheit, Chancen
gleichheit, Jugendarbeit oder Inklusion. Damit greift der 
DOSB explizit nachhaltigkeitsrelevante Themen auf, die 
bisher noch nicht ausreichend mit dem Nachhaltigkeits-
ansatz verbunden und dargestellt wurden.
 
Auf dieser Grundlage gibt sich der DOSB eine Nachhal-
tigkeitsstrategie, die sich vorrangig auf die Geschäfts-
stelle des DOSB in Frankfurt und auf die dort beschäf
tigten Mitarbeitenden bezieht. Sie soll aber auch 
Anregungen und Impulse für Sportdeutschland und 
seine Partner außerhalb des Sports bieten.

Die DOSB-Nachhaltigkeitsstrategie führt die ökologi-
schen, sozialen und ökonomischen Nachhaltigkeits-
dimensionen im Rahmen eines verbindenden strate-

gischen Ansatzes zusammen. Sie soll einerseits unsere 
Arbeit in der DOSB-Geschäftsstelle im Hinblick auf 
Nachhaltigkeitsziele strukturieren, anderseits die Ent-
wicklung eigener Nachhaltigkeitsstrategien bei der 
Deutschen Olympischen Akademie (DOA) und bei der 
Deutschen Sport Marketing GmbH (DSM) initiieren und 
zum anderen unseren Mitgliedsorganisationen, deren 
Untergliederungen und unseren Partnern Beispiele für 
nachhaltiges Handeln bieten. Wir nutzen damit die 
Potenziale des Sports für eine nachhaltige Entwicklung 
und kommen als Dachorganisation für den organisier-
ten Sport auch unserer gesellschaftspolitischen Verant-
wortung nach. 

Zugleich wollen wir die Nachhaltigkeitsversprechen des 
DOSB-Leitbildes, der „Strategie DOSB:2028“ sowie den 
Satzungsauftrag konkretisieren. International nimmt 
das Internationale Olympische Komitee (IOC) im Hin-
blick auf Nachhaltigkeit eine aktive Haltung und eine 
Führungsrolle ein – dieser Rolle folgen wir und stellen 
sicher, dass Nachhaltigkeit in alle Handlungsfelder des 
DOSB Eingang findet.

GRUNDLAGEN – ZIELE – 
MASSNAHMEN
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1.  EINLEITUNG

Im gesamten Sport sowie in den Arbeitsfeldern des 
DOSB bestehen vielfältige Verbindungslinien zu den 
drei Nachhaltigkeitsdimensionen Ökologie, Soziales 
und Ökonomie. Beispiele für diese Linien sind im öko-
logischen Bereich im Kontext Umwelt- und Naturschutz 
zu finden; im sozialen Bereich in Verbindung mit den 
Themen Wertevermittlung (Fairplay, Respekt, Leistung, 
Teilhabe), Gesundheit, Bildung, Integration, Inklusion, 
Chancengleichheit, Vielfalt und Engagementförderung 
und im ökonomischen Bereich bezüglich Wirtschaftlich-
keit, Good Governance und Personalentwicklung. 

Sportorganisationen haben sich in den vergange-
nen Jahren in verschiedenen Zusammenhängen mit 
dem Thema Nachhaltigkeit befasst. So haben z. B. der 
Deutsche Fußball-Bund (DFB) sowie einzelne Sport-
vereine Nachhaltigkeitsberichte veröffentlicht, es wur-
den verschiedene Veranstaltungen zu dem Thema 
durchgeführt, Beiträge publiziert und Projekte umge-
setzt. Im Zuge der Olympia-Bewerbungen München 
2018/2022 und Hamburg 2024 bekam das Thema eine 
hohe Aktualität in der sportpolitischen Diskussion. 
Die Deutsche Sportjugend (dsj) hat einen Aktionsplan 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE, 2018) ver-
fasst. Dieser soll die Mitgliedsorganisationen der dsj 
bei der Verankerung von BNE unterstützen. Auch die 
Entwicklung des DOSB-Leitfadens „Green Champions“ 
(seit 2007) für nachhaltige Sportgroßveranstaltungen 
und das Positionspapier des Beirats Umwelt und Sport 
beim Bundesumweltministerium „Sport 2020 – Impuls-
geber für eine nachhaltige Gesellschaft“ (2017) sowie 
die Konferenzen der Bundesregierung zum Thema 
„Nachhaltigkeit und Sport“ (zuletzt 2017) stehen für 
konkrete Impulse, den Nachhaltigkeitsansatz in unter-
schiedlichen Teilaspekten des Sports vom Breitensport 
über Sportgroßveranstaltungen bis hin zum Leistungs-
sport zu verankern. Der DOSB-Vorstand hat daher 
beschlossen, eine Nachhaltigkeitsstrategie für die 
DOSB-Geschäftsstelle zu entwickeln und hat hierfür 
eine Arbeitsgruppe eingerichtet.

In der Satzung des DOSB heißt es: Der DOSB „setzt sich 
auch in Anerkennung des Nachhaltigkeitsleitbildes und 

der Deklaration des IOC von Paris 1994 für eine dauer-
haft umweltverträgliche und nachhaltige Sport- und 
Vereinsentwicklung ein“ (Präambel (7)). Nachhaltiges 
Handeln ist somit ein DOSB-Satzungsauftrag.

Der Strategieentwicklungsprozess DOSB:2028 sieht drei 
Elemente vor: 

 1 	 ein übergeordnetes Leitbild,
 2 	 eine darauf aufbauende mehrjährige Strategie und
 3 	 entsprechende Arbeitsprogramme:

Im (1) Leitbild des DOSB wird das Thema Nachhaltig-
keit mehrmals angeführt. Das „Selbstverständnis“ 
enthält folgende Festlegung: „Wir orientieren uns an 
Werten und handeln nachhaltig, transparent und un-
abhängig.“ „Wir gehen verantwortungsvoll und nach-
haltig mit unseren Ressourcen um – sozial, ökonomisch 
und ökologisch.“ „Daher pflegen wir die innerverband-
liche Demokratie, sichern die Autonomie des Sports, 
setzen auf die Prinzipien von Good Governance und 
bekennen uns zum Leitbild der Nachhaltigkeit“.

Im „Versprechen an die Welt der Athletinnen und 
Athleten“ formuliert der DOSB: „Wir wollen die Bevöl
kerung überzeugen, dass wir nachhaltige, verant-
wortungsvolle und vor allem begeisternde Gastgeber 
sind, die die Sportwelt in Deutschland begrüßen“.

Strategie – DOSB:2028: In der (2) DOSB-Strategie wird 
Nachhaltigkeit als eines der handlungsleitenden 
Prinzipien festgehalten und im (3) Arbeitsprogramm 
2019 – 2022 als ein Ziel mitaufgenommen.

Wenn auch das Thema Nachhaltigkeit in vielfältiger 
Weise seinen Niederschlag auch in den wichtigen 
Grundlagendokumenten des DOSB Findet, so fehlt 
bisher ein nachvollziehbarer, konkreter und überprüf-
barer Maßnahmenplan für die DOSB-Geschäftsstelle, 
der handlungsleitend wirkt und der Vorteile einer Nach-
haltigkeitsstrategie darstellt. Der DOSB will mit seiner 
Nachhaltigkeitsstrategie folgende Intentionen in kon-
kretes Handeln umsetzen:
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•	 Wir wollen Aussagen und Festlegungen zur Nachhal-
tigkeit im DOSB-Leitbild und in der DOSB-Strategie 
konkretisieren und in unserem Arbeitsprogrammen 
festschreiben.

•	 Wir wollen uns der gesellschaftspolitischen Verant-
wortung des DOSB auch im Nachhaltigkeitskonzept 
stellen und sie verdeutlichen.

•	 Wir wollen Leitlinien für Abwägungs- und Entschei-
dungsprozesse im DOSB entwickeln, die sich an den 
Grundsätzen der Nachhaltigkeit orientieren.

•	 Wir wollen die Vorbildfunktion des DOSB im Spekt-
rum der Sportorganisationen stärken.

•	 Wir wollen unsere Attraktivität für Partner aus dem 
CSR-Bereich erhöhen.

•	 Wir wollen zeitgemäße Ansätze der Personalentwick-
lung und der Qualitätssicherung unserer Arbeit stärken.

•	 Wir wollen über Nachhaltigkeitsthemen die Zusam-
menarbeit mit den Mitgliedsorganisationen und 
Stakeholdern fördern.

Wir wollen selbst als Stakeholder einer nachhaltigen 
Entwicklung auftreten und Position beziehen. Hier-
bei stützen wir uns nicht nur auf allgemeine Aspekte 
nachhaltigen Handelns, wie es sich z. B. aus den Sus-
tainable Development Goals der UN oder den Stra-
tegien der Bundesregierung ableiten lässt. Vielmehr 
gründet sich die Nachhaltigkeitsstrategie des DOSB 
auch auf sportspezifische Erfahrungen und Entwick-
lungen, wie z. B. der Nachhaltigkeitsstrategie des IOC 
oder auch der Bewerbungen zu möglichen Olympi-
schen Spielen in Deutschland in den vergangenen 
Jahren. Die Herleitung ist in der Anlage 3 zusammen-
gefasst. 

Mit dem Ausbau nachhaltigen Handelns im DOSB wer-
den sich künftig weitere Fragen stellen, die sowohl die 
Maßnahmen der Nachhaltigkeit im DOSB und sicher 
auch das Spektrum der Sportorganisationen insgesamt 
betreffen. Diese Fragen dürften von der Organisation 
des Wettkampfbetriebes bis hin zu Fragen der Sport-
förderung reichen und werden Gegenstand der syste-
matischen Weiterentwicklung der DOSB-Nachhaltig-
keitsstrategie. 
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2.1  Vorüberlegungen

Die Entwicklung und Strukturierung von Nachhaltig-
keitsstrategien orientiert sich häufig an den drei zent-
ralen Nachhaltigkeitsdimensionen: ökologisch, ökono-
misch und sozial. Viele Ansätze folgen in ihrem Aufbau 
bzw. in ihrer Struktur diesem „Drei-Säulen-Konzept“. 
Auch der DOSB legt bei seinen grundsätzlichen Überle-
gungen bewusst dieses Modell zugrunde, wohlwissend, 
dass in der Nachhaltigkeitsdebatte weitere Ansätze 
diskutiert werden. Das Drei-Säulen-Modell hat sich 
vielfach bewährt und ist in der politischen und unter-
nehmerischen Rezeption des Nachhaltigkeitsleitbildes 
häufig anzutreffen. 

Eine Organisation wie der DOSB muss bei der Um-
setzung einer Nachhaltigkeitsstrategie in besonderer 
Weise seinen organisationspolitischen Charakter als 
„gemeinwohlorientierter Verbändeverband“ und seine 
entsprechenden Steuerungsmöglichkeiten beach
ten. Schließlich ist die zentrale normative Prämisse 
der Nachhaltigkeitsidee, die Zukunftsverantwortung, 
dimensionsübergreifend angelegt. Bei der Entwicklung 
einer Nachhaltigkeitsstrategie für den DOSB gilt es 
daher, die Verflechtungen zwischen den Dimensionen 
und die Komplexität von Ressourceneinsatz, normati-
ven Grundpositionen, organisationsstrategischen Zielen 
und Nutzenbetrachtungen der eigenen Organisation 
zu berücksichtigen und nachhaltigkeitsrelevante The-
men und Handlungsstrategien im DOSB im Sinne des 
Nachhaltigkeitsleitbildes integrativer aufzuarbeiten. 
Vor diesem Hintergrund ist die Entwicklung einer Nach-
haltigkeitsstrategie für den DOSB von besonderer 
Bedeutung:

•	 Entwicklung von strategischen Nachhaltigkeitszielen 
(siehe 2.2)

•	 Analyse und Definition der „Reichweite“ der Steue-
rungs- bzw. Einflussmöglichkeiten des DOSB (Verant-
wortungsbereiche) (2.3)

•	 Festlegung der für den DOSB besonders relevanten 
Teilziele bzw. Schwerpunktthemen verbunden mit 
konkreten Maßnahmen (2.4 und Anlage 1)

Durch die Strategie will der DOSB das übergeordnete 
Ziel erreichen, bei allen Entscheidungen eine Abwä-
gung der drei Dimensionen vorzunehmen, jeweils im 
Sinne einer nachhaltigen Entwicklung zu entscheiden 
und damit Nachhaltigkeit als Haltung zu entwickeln.

2.2  Ziele der DOSB-Nachhaltigkeitsstrategie

In der DOSB-Satzung, im DOSB-Leitbild und der Stra-
tegie DOSB:2028 wird das Nachhaltigkeitsverständnis 
dargelegt. Darauf aufbauend zielt die hier vorgestellte 
Nachhaltigkeitsstrategie auf die Themenfelder Mobili-
tät, Veranstaltungen, (Sport-)Infrastruktur und Organisa-
tionskultur ab und konkretisiert die damit einhergehen-
den Nachhaltigkeitsziele für die DOSB-Geschäftsstelle 
und die ihre mittelbar verbundenen Einheiten, vor allem 
DSM, DOA, Berliner und Brüsseler Büro.

Damit wollen wir unserer gesellschaftspolitischen so-
wie unserer Zukunftsverantwortung gerecht werden, 
die Qualität unserer Arbeitsprozesse und -ergebnisse 
verbessern und Impulse in die Landschaft der Sport-
organisationen setzen.

2.3  Drei Verantwortungsbereiche

Im Rahmen der DOSB-Nachhaltigkeitsstrategie unter-
scheiden wir drei „Verantwortungsbereiche“. Diese 
reflektieren die Analyseergebnisse der innerverband-
lichen Untersuchung „Anstoß 2016“, bilden den unter-
schiedlich ausgeprägten Grad von Einfluss- bzw. von 
Steuerungsmöglichkeiten des DOSB ab und profilieren 
den DOSB in seiner spezifischen (Führungs-)Funktion 
im Sportverbändesystem.

Bei der Unterscheidung der drei Verantwortungsberei-
che bleibt festzuhalten, dass der DOSB in seiner eige-
nen Geschäftsstelle zwar den größten Einfluss hat, die 
Wirkung der Nachhaltigkeitsmaßnahmen in den ande-
ren beiden Bereichen jedoch wesentlich größer ist. Die 
Strategie fokussiert vor allem den DOSB als Organisa-

2. � STRATEGISCHE 
ECKPUNKTE
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tion (siehe 2.3.1) und soll den zwei weiteren Verantwor-
tungsbereichen Orientierung für deren nachhaltiges 
Handeln bieten.

2.3.1  DOSB und DOSB-nahe Organisationen 
in der Otto-Fleck-Schneise 12

Der DOSB als Organisation hat in seinem eigenen 
Verantwortungsbereich den größten Grad der Einfluss-
möglichkeit in Hinblick auf die drei Zieldimensionen. 
Hier wird er in seiner Vorbildfunktion im Sport auch im 
Themenfeld Nachhaltigkeit aktiv und nimmt seine Auf-
gaben in den Blick. Dieser Bereich umfasst den DOSB 
als Organisation, d.h. seine Geschäftsstelle in Frankfurt 
und die Außenstellen in Berlin und Brüssel, Organe und 
Gremien des DOSB sowie – aufgrund der räumlichen 
und inhaltlichen Nähe – die Deutsche Sport Marketing 
GmbH (DSM) und die Deutsche Olympische Akademie 
Willi Daume e. V. (DOA).

Grundposition: Nachhaltigkeit hat für den DOSB eine 
hohe Bedeutung und ist daher ein handlungsleitendes 
Prinzip. Wir im DOSB werden „Nachhaltigkeit leben“, 
hierzu die Nachhaltigkeitsstrategie sukzessive in allen 
Tätigkeitsfeldern umsetzen und die DOSB-Nachhaltig-
keitsstrategie regelmäßig in den Gremien des DOSB 
thematisieren.

2.3.2  DOSB-nahe Institutionen

Zur Erfüllung relevanter Aufgaben arbeitet der DOSB 
eng mit anderen Einrichtungen zusammen. Die Einfluss-
möglichkeit des DOSB im Hinblick auf die im Verant-
wortungsbereich „DOSB-nahe Institutionen“ zusammen-
gefassten Organisationen ist im Vergleich zu Ziffer 2.3.1 
z. T. deutlich reduziert, jedoch mittelbar vorhanden, z. B. 
durch Beteiligung, Vertrag, Benennung Vorsitz etc. Aus 
Sicht des DOSB können zu diesem Verantwortungsbe-
reich folgende Einrichtungen gezählt werden: Deutsches 
Sport & Olympia Museum, Verein IAT/FES e. V. mit dem 
Institut für angewandte Trainingswissenschaft (IAT) und 
dem Institut für Forschung und Entwicklung von Sport-
geräten (FES), Nationale Anti-Doping Agentur Deutsch-
land (NADA), Stiftung Deutscher Sport, Führungs-
Akademie des Deutschen Olympischen Sportbundes 
e. V., Trainerakademie Köln des Deutschen Olympischen 
Sportbundes e. V., Olympiastützpunkte, DOSB New 
Media GmbH, Stiftung Deutscher Sport, Kienbaum – 
Olympische und Paralympisches Trainingszentrum für 
Deutschland e. V., Deutscher Sportausweis GmbH.

Grundposition: Wir werden uns in Zusammenarbeit mit 
den DOSB-nahen Institutionen aktiv für eine nachhal-
tigkeitsorientierte Ausrichtung einsetzen, hierbei das 
„Gesamtsystem DOSB“ im Blick behalten und unsere 
steuernde und beratende Funktion nutzen.

2.3.3  DOSB als Impulsgeber

Der DOSB unterstützt durch ein breites Maßnahmen-
spektrum seine Mitgliedsorganisationen (MO), aber 
auch andere sportaffine Stakeholder. Dieser Verant-
wortungsbereich hat insbesondere die Mitgliedsor
ganisationen, einschließlich deren Untergliederun-
gen und die Sportvereine sowie weitere relevante 
Anspruchsgruppen im Blick. Der DOSB übernimmt hier 
Führungs-, Service- und Impulsgeberfunktionen. DSM 
und DOA kommunizieren die hier vorgestellte Haltung 
zur Nachhaltigkeit in Richtung ihrer Partner und 
Stakeholder.

Grundposition: Wir werden unsere Mitgliedsorgani
sationen unterstützen und diese motivieren, Nachhal-
tigkeitsansätze in ihre Handlungsprogramme sowie 
in die Arbeitsweise ihrer Untergliederungen und der 
Sportvereine zu integrieren. Wir werden den hier-
für notwendigen Erfahrungs- und Wissensaustausch 
sicherstellen.

Unsere Aufgabe im Kontext Nachhaltigkeit für die 
DOSB-nahen Institutionen und Mitgliedsorganisatio-
nen ist es, für Wissenstransfer zu sorgen, über die Um-
setzung der Strategie zu informieren und in den Dia-
log zum Thema Nachhaltigkeit zu treten.

2.4  Nachhaltigkeitsziele und Handlungsfelder

Für die DOSB-Nachhaltigkeitsstrategie legen wir fünf 
Nachhaltigkeitsziele fest, die wir in vier Handlungsfel-
dern umsetzen wollen. In der Umsetzung orientieren 
wir uns an einem ökonomisch nachhaltigen Prinzip im 
Sinne eines verantwortungsvollen Umgangs mit den 
uns zur Verfügung stehenden Ressourcen (finanziell, 
personell, zeitlich). 

Mit den fünf Nachhaltigkeitszielen und den vier Hand-
lungsfeldern haben wir zum einen die drei Dimensio-
nen der Nachhaltigkeit in eine Strategie übersetzt und 
zugleich die Ziele und Handlungsfelder identifiziert, in 
denen wir für uns als DOSB die größte Relevanz und 
Wirkung sehen.

Gemeinsam ist den Handlungsfeldern, dass grund-
sätzlich umweltschutzbezogene, soziale und ökono-
mische Aspekte im Sinne des Nachhaltigkeitsansatzes 
gleichermaßen berücksichtigt werden. 

In der Strategie haben wir für die Umsetzung der Ziele 
in den Handlungsfeldern Maßnahmen entwickelt und 
mit Indikatoren hinterlegt.
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2.4.1  Nachhaltigkeitsziele

Der DOSB hat für sich folgende fünf Nachhaltigkeits-
ziele festgelegt:

 1 	 Klimaschutz fördern
Wir wollen den CO2-Ausstoß in der DOSB-Geschäfts-
stelle und bei DOSB-Veranstaltungen reduzieren.

 2 	 Personen und Organisation entwickeln
Wir wollen eine nachhaltige Organisations- und Perso-
nalentwicklung gestalten und dabei Vielfalt und syste-
matische Gesundheitsförderung betreiben.

 3 	 Ressourcenverbrauch reduzieren
Wir wollen Ressourcenverbräuche in der DOSB-Geschäfts-
stelle und bei DOSB-Veranstaltungen reduzieren.

 4 	 Beschaffung und Verpflegung nachhaltiger gestalten
Wir wollen die Beschaffung und die Verpflegung in der 
Geschäftsstelle in Zukunft verstärkt an nachhaltigen 
Kriterien ausrichten. 

 5 	 Kommunikation verbessern
Wir wollen die Mitarbeitenden und die DOSB-nahen 
Institutionen verstärkt für das Thema Nachhaltigkeit 
sensibilisieren, Plattformen für Austausch und das Tei-
len von Best-Practice-Modellen anbieten und uns als 
Akteur in diesem Feld stärker positionieren.

2.4.2  Handlungsfelder

Der DOSB wird seine Nachhaltigkeitsziele in den folgen-
den vier Handlungsfeldern umsetzen.

 1 	 Organisationskultur und Menschen
Eine zeitgemäße Organisationskultur soll zum Erfolg 
von Sportorganisationen beitragen und ihr verantwor-
tungsvolles Handeln unterstützen.

Wir wollen eine zeitgemäße Personalentwicklung, Kon-
zepte zu Good Governance und zur Engagementför-
derung sowie unser Bekenntnis zur Vielfalt umsetzen. 
So wollen wir eine Organisationskultur entwickeln, die 
Natur- und Umweltaspekte berücksichtigt, die Kom-
plexität der Gesellschaft und die Herausforderungen 
um nachhaltige Entwicklung abbildet und in der wir 
gemeinsam ressourcenschonend und wirtschaftlich 
handeln. Wichtige Aspekte der Organisationskultur 
sind das Teilen von Wissen das von- und miteinander 
Lernen, Teamorientierung und Partizipation sowie die 
Integration anderer Perspektiven.

Dieses Teilziel konkretisiert die DOSB-Strategie:2028 
(„Der DOSB ist eine effiziente und moderne Organisa-
tion mit kreativen und kompetenten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern“).

 2 	 Infrastruktur im Sport
Funktionsfähige Trainings- und Wettkampfstätten, Ver-
waltungs- und Funktionsgebäude sind für den Sport 
von zentraler Bedeutung. Gleichzeitig ist der Sport auf 
eine intakte Natur und Umwelt angewiesen und trägt 
durch entsprechendes Verhalten zu deren Erhalt bei.

Wir wollen unsere Geschäftsstelle in Frankfurt/Main 
und unsere Büros in Berlin und Brüssel wirtschaft-
lich und umweltschonend (z. B. durch Vermeidung und 
Reduzierung von Material- und Energieverbräuchen, 
durch alternative Materialien) betreiben, auf eine ent-
sprechende Weiterentwicklung der Einrichtungen der 
DOSB-nahen Organisationen hinwirken und Impulse 
für die umweltschonende Ausrichtung unserer Mit-
gliedsorganisationen sowie deren Handlungsstrate-
gien geben.

 3 	 Veranstaltungen
Sport- und Gremienveranstaltungen liefern wichtige 
Impulse für die alltägliche Sportvereins- und -verbands
arbeit. Insbesondere Sportevents sorgen für Begeiste-
rung, Identitätsbildung und eine positive Außendar
stellung.

Nachhaltigkeitsaspekte (Ressourcenverbrauch, Mobi
litätsaufkommen, Vielfaltsaspekte, Klimaschutz) 
spielen bei der Veranstaltungsgestaltung des DOSB 
eine wichtige Rolle. Wir wollen DOSB-Veranstaltungs-
richtlinien entwickeln, diese sukzessive umsetzen und 
sicherstellen, dass diese impulsgebend in Richtung 
der DOSB-nahen Organisationen sowie der Mitglieds-
organisationen wirken – zugleich wollen wir Impulse 
aus dem Bereich der Mitgliedsorganisationen aufneh-
men. Hierbei spielt Wissensmanagement eine zentrale 
Rolle.

 4 	 Mobilität 
Sportaktivität und Sportverbandsarbeit ist in hohem 
Maße auf Mobilität angewiesen – von der Trainings-
organisation, dem Wettkampfbetrieb über die Anreise 
von Zuschauern zu Sportveranstaltungen bis hin zum 
Mobilitäts- und Reiseaufkommen von ehrenamtlichen 
und hauptberuflichen Mitarbeitenden. 

Wir wollen beim Mobilitäts- und Reiseaufkommen von 
ehrenamtlichen und hauptberuflichen Mitarbeitenden 
des DOSB noch systematischer Kosten, Zeitaufwand 
und umweltrelevante Emissionen abwägen. Aus der 
vorliegenden DOSB-Mobilitätsanalyse wollen wir geeig
nete Maßnahmen ableiten. Den DOSB-nahen Orga
nisationen und den -Mitgliedsorganisationen stehen 
wir beratend zur Verfügung.
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3. � KOORDINATION UND 
BERICHTERSTATTUNG

Um eine sinnvolle Koordinierung und Berichterstattung 
bezüglich Umsetzung der Ziele und Maßnahmen der 
Nachhaltigkeitsstrategie sicherzustellen, werden wir

•	 in den Berichten von Präsidium und Vorstand an die 
Mitgliederversammlung einen zusammenfassenden 
Teilbericht zur Umsetzung der DOSB-Nachhaltigkeits-
strategie integrieren und darüber unsere Nachhaltig-
keitsberichterstattung gestalten. Wir verzichten damit 
bewusst auf eine Orientierung an vorhandenen Stan-
dards zur Nachhaltigkeitsberichterstattung.

•	 in den DOSB-Medien regelmäßig über Nachhaltigkeit 
im Sport bzw. im DOSB berichten.

•	 die Umsetzung der DOSB-Nachhaltigkeitsstrategie 
einschließlich der Fortschritte, Engpässe und Prob-
leme regelmäßig in Vorstand und Präsidium analy-
sieren und dokumentieren.

•	 eine Anpassung bzw. Fortschreibung der Nachhaltig-
keitsstrategie mindestens einmal in der Legislatur
periode des DOSB-Präsidiums prüfen.



Handlungs- 
felder

Nachhaltig- 
keitsziele

Mobilität Veranstaltungen Infrastruktur  
im Sport

Organisationskultur  
und Menschen Indikatoren

Klimaschutz  
fördern

Wir wollen den CO2-
Ausstoß in der DOSB-
Geschäftsstelle und bei 
DOSB-Veranstaltungen 
reduzieren.

Durchführung grundlegender Analysen
•	Mitarbeiter*innenbefragung zum Mobilitätsverhalten bezüglich An-/Abreise 

zum Dienstort sowie bei Dienstreisen
•	Analyse des Fuhrparks
Anfahrt zum Dienstort
Prüfung folgender Maßnahmen:
•	Angebot von Dienstradleasing/Jobrädern für die Mitarbeitenden
•	Angebot eines Jobtickets für die Mitarbeitenden
•	Angebot einer Plattform für Fahrgemeinschaften
•	Angebot einer Ladestation für E-Fahrzeuge in der Otto-Fleck-Schneise
•	Sicherstellung der Fahrbereitschaft der Diensträder
•	Mitradler*innenbörse, Fahrradwegkarte und Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“
•	Fahrradunterstände für den S-Bahnhof Stadion entwickeln 
•	Fußläufige und Fahrrad-Erreichbarkeit der DOSB-Geschäftsstelle verbessern
•	Mehr Fahrradständer für Besucher
•	Kosten der Parkplätze aufarbeiten
Dienstreisen
•	Dienstreisen vermeiden und verstärkt Video- und Telefonkonferenzen 

nutzen
•	Bei Partnern im Mobilitätsbereich auf Nachhaltigkeit achten
•	Einführung einer Begründungspflicht für Flüge
•	Ampelsystem oder Hinweise bei der Planung von Dienstreisen bzw. beim 

Buchungsvorgang einführen
Fuhrpark
•	Nachhaltige Gestaltung des Fuhrparks mit entsprechenden Nutzungsrege

lungen in Abstimmung mit den Partnern

•	Förderung der Nutzung umwelt-
freundlicher Verkehrsmittel durch ein 
Angebot des Veranstaltungstickets 
bei allen DOSB-Veranstaltungen

•	Neue digitale Veranstaltungsformate 
etablieren und bestehende analoge 
Formate überprüfen

•	Grundlegende Klimabilanzierung für 
den Dienstort Frankfurt

Messung Zielerreichung
Klimabilanz der DOSB-Geschäftsstelle liegt vor und der CO2-Ausstoß hat 
sich im Jahresvergleich verbessert
Unterstützende Indikatoren für die Messung des Outputs  
(Maßnahmenebene)
Infrastruktur:
•	Jährlicher Vergleich des Energieverbrauchs anhand der Klimabilanz
Mobilität:
•	Die Mobilitätsbefragung des DOSB liegt vor und Indikatoren wurden 

bis Ende 2019 auf der Grundlage der Analyse entwickelt
•	Sukzessive Prüfung der Maßnahmen hat bis Ende 2020 stattgefunden
•	Vergleich der Entwicklung von Inlandsreisen mit Bahn und Flügen auf 

bestimmten Strecken
•	Vergleich der Anzahl von Video- und Telefonkonferenzen
•	Dokumentation der Anzahl der Fahrzeuge im Fuhrpark mit umwelt-

freundlicher Technologie
Veranstaltungen:
•	Die Anzahl der abgerufenen DB-Veranstaltungstickets hat sich in 

Relation zu den Veranstaltungstagen erhöht
•	Die Anzahl der Veranstaltungen in digitalen Formaten hat sich erhöht

Personen und  
Organisation  
entwickeln

Wir wollen eine nach
haltige Organisations- 
und Personalentwicklung 
gestalten und dabei 
Vielfalt und systema
tische Gesundheitsförde-
rung betreiben. 

•	Bei allen Veranstaltungen werden 
Barrierefreiheit in der Anmeldung und 
am Veranstaltungsort sichergestellt

•	Bei allen Veranstaltungen werden 
Gebärdensprachdolmetscher*innen als 
Standard bei der Einladung und ggf. 
bei der Durchführung von Veranstal-
tungen etabliert

•	Der DOSB beschließt ein Konzept zur 
räumlichen und kommunikativen 
Barrierefreiheit im DOSB und setzt 
dieses um

Entwicklung und Umsetzung:
•	eines DOSB-Personalentwicklungs

konzeptes 
•	einer DOSB-Strategie „Vielfalt“
•	eines Fort- und Weiterbildungskon-

zeptes für Mitarbeitende
•	eines Konzeptes zur Betrieblichen 

Gesundheitsförderung (BGF)

•	Weiterentwicklung der DOSB-
Nachhaltigkeitsstrategie bezüglich 
der nachhaltigkeitsrelevanten 
inhaltlichen Arbeitsfelder des DOSB

•	Auf vielfältige Zusammensetzung bei 
Arbeitsgruppen und Teams achten 
(Kollaboration)

•	Einrichtung einer Schneisen-KITA 
überprüfen

Messung der Zielerreichung
•	Anzahl Bewerbungen pro Stelle
•	 Index der Mitarbeiter*innenzufriedenheit steigt
•	Soziodemographische Struktur der Mitarbeitenden ist vielfältig
•	Anzahl der Krankheitstage verringert sich
Unterstützende Indikatoren für die Messung des Outputs  
(Maßnahmenebene)
•	Personalentwicklungskonzept liegt bis Ende 2019 vor 
•	Umsetzung des DOSB-Konzeptes zur Barrierefreiheit
•	Konzept zur Betrieblichen Gesundheitsförderung (BGF) wurde bis Ende 

2020 eingeführt
•	DOSB-Strategie Vielfalt wurde eingeführt

ANLAGE 1
Maßnahmen DOSB-Nachhaltigkeitsstrategie � Teil 1

DOSB-Nachhaltigkeitsstrategie



Handlungs- 
felder

Nachhaltig- 
keitsziele

Mobilität Veranstaltungen Infrastruktur  
im Sport

Organisationskultur  
und Menschen Indikatoren

Ressourcen
verbrauch 
reduzieren

Wir wollen den Ressour-
cenverbrauch Pro-Kopf in 
der DOSB-Geschäftsstelle 
und bei Veranstaltungen 
reduzieren.

•	Keine Verwendung von Einweg-/
Plastikgeschirr bei DOSB-Veranstal-
tungen

•	Printprodukte und Tagungsunterla-
gen zunehmend vermeiden und auf 
digitale Produkte umstellen 

•	Management zur Mehrfachnutzung 
von Materialien wie Banner, Plakate, 
Aufsteller etc. etablieren

•	Einführung von papierlosen Büros 
•	Postversand reduzieren und 

Austausch digital gestalten 
•	Müll vermeiden, reduzieren und 

Trennung stärker beachten 

•	Einführung digitaler Unterschriften Messung der Zielerreichung 
Reduzierung von Müll- (kg), Wasser- (qm/Person) und Materialverbrauch 
(Papiermengen in kg) – bezogen auf den Pro-Kopf-Verbrauch in der 
Geschäftsstelle 
Unterstützende Indikatoren für die Messung des Outputs  
(Maßnahmenebene)
•	Jährlicher Vergleich der Entsorgungsmengen/kosten

•	Analyse des Posterversandes liegt vor
•	Papiermengen und Druckaufträge wurden erfasst und reduziert

•	Verpflichtender Verzicht auf Plastikgeschirr und Einwegartikel bei 
internen und externen Veranstaltungen ist als Regel festgelegt

•	Zertifizierung bei Printprodukten wird berücksichtigt
•	DOSB-Veranstaltungsequipment wird sukzessive durch nachhaltigere 

Produkte ersetzt

Materialbeschaf-
fung und Verpfle-
gung optimieren

Wir wollen die Beschaf-
fung und die Verpflegung 
in der Geschäftsstelle in 
Zukunft verstärkt an 
nachhaltigen Kriterien 
ausrichten.

•	Vielfältige Essensangebote zur 
Verfügung stellen (z. B. vegetarisch, 
vegan, allergenfrei)

•	Zunehmende Verwendung regionaler 
und saisonaler sowie von bio- und 
fairtrade-Produkten

•	Beschaffungsleitlinien formulieren 
unter Berücksichtigung aller drei 
Nachhaltigkeitsfaktoren

•	Lieferantenmanagement: 
Kooperationspartner auf eigene 
Nachhaltigkeitskonzepte (Fair Trade, 
regional, ökologisch) hin überprüfen 
und entsprechend auswählen; dazu 
wird eine Kriterienliste erarbeitet

•	Umstieg auf nachhaltigen Strom
produzenten 

•	Betriebsrestaurant (weniger Müll, 
weniger Plastik, regionale und 
Bio-Produkte)

•	Reste verwerten/Kooperation mit 
„Tafeln“ eingehen

Messung der Zielerreichung
Beschaffung und Verpflegung: Der Anteil der Produkte aus ökologischer, 
regionaler und fairer Herstellung ist gestiegen 
Unterstützende Indikatoren für die Messung des Outputs  
(Maßnahmenebene)
•	Beschaffungsleitlinie liegt bis Ende 2019 vor
•	Wechsel zu Ökostromtarif hat stattgefunden
•	Lieferanten wurden bis Ende 2020 anhand einer Kriterienliste 

sukzessive geprüft

•	Regionale Kooperationen mit Tafel eingegangen

Kommunikation  
verbessern

Wir wollen die Mitarbei-
tenden, die DOSB-nahen 
Institutionen und die 
Mitgliedsorganisationen 
verstärkt für das Thema 
Nachhaltigkeit sensibi
lisieren, Plattformen 
für Austausch und das 
Teilen von Best-Practice-
Modellen anbieten und 
uns als Akteur in diesem 
Feld stärker positionieren.

•	Sensibilisierung der Mitarbeitenden für nachhaltige Mobilität 
•	Prüfung einer Olympic Lane von Frankfurt City zum DOSB

Bis Ende 2019 ist eine Leitlinie für die 
Konzeption und Durchführung von 
DOSB-Veranstaltungen, in der die 
vorgenannten Ziele und Maßnahmen 
zusammengefasst sind, fertiggestellt

•	DOSB-Geschäftsstelle als Good-Practice 
kommunizieren und als Modell für 
andere Sportorganisationen verstehen 

•	Nachhaltigkeitsleitfaden für Sport
vereine entwickeln und zur Verfügung 
stellen – Commitmentherstellung mit 
den MO (ab 2021)

•	Teilhabe und Beteiligungskultur 
weiterentwickeln

•	Sensibilisierung der Mitarbeitenden 
zum Thema Nachhaltigkeit durch z. B. 
Veranstaltungen, Reflektionsange-
bote, Fortbildungen

•	 Infos für neue Mitarbeitende zum 
Thema Nachhaltigkeit (als Leitlinie 
oder Angebot) 

•	Mitarbeitenden wird der DOSB-Good-
Governance-Ansatz über verpflich-
tende Workshops vermittelt

•	 Information und systematischer 
Austausch zum Thema Nachhaltigkeit 
mit den DOSB-nahen Institutionen

•	Systematische Aufarbeitung der 
DOSB-Erfahrungen im Nachhaltig-
keitskontext zur Weitergabe an die 
DOSB-MOs (Wissensmanagement)

•	Narrative und positive Berichterstat-
tung über gelingende Maßnahmen 
aufbauen (Storytelling)

•	Prüfung einer möglichen Bericht
erstattung durch den Deutschen 
Nachhaltigkeitskodex (DNK)

Messung Zielerreichung
•	Die Anzahl an Informationen und internen Veranstaltungen hat sich erhöht
•	Tag „Nachhaltigkeit“ wird häufig verwendet
Unterstützende Indikatoren für die Messung des Outputs  
(Maßnahmenebene)
Mobilität:
•	 Informationsweitergabe hat stattgefunden
Veranstaltungen:
•	 In der DOSB-Leitlinie zum Veranstaltungsmanagement wurde das 

Thema Nachhaltigkeit integriert und enthält messbare Indikatoren
Beschaffung:
•	Die Beschaffungsleitlinien liegen bis Ende 2020 zur Weitergabe an die 

Partner vor
Infrastruktur:
•	Nachhaltigkeitsleitlinien für Sportvereine werden bis 2022 erstellt und 

öffentlich zur Verfügung gestellt
Organisationskultur:
•	Thema Nachhaltigkeit ist Teil der DOSB-Kommunikationsstrategie
•	Es wurden Beteiligungsformate im DOSB durchgeführt
•	Collobaration-Plattform bis Ende 2019 eingeführt
•	 Informationsangebote für Mitarbeitende werden fortlaufend 

durchgeführt und dokumentiert
•	Thema Nachhaltigkeit wurde in bestehende Schulungsformate integriert
•	Leitlinien für neue Mitarbeitende sind bis Ende 2020 umgesetzt
•	Kommunikationsmaßnahmen für die MOs haben stattgefunden

Ökonomische Nachhaltigkeitsperspektive 
• Wir achten bei der Ausgestaltung der Themenfelder immer auf eine ökonomisch sinnvolle Mittelverwendung.

• Wir wollen einen ausgeglichenen Haushalt gewährleisten – durch jährliche Wirtschaftsprüfung und 4-Augen-Prinzip; Indikatoren: Jahresabschluss und Wirtschaftsplan.

DOSB-Nachhaltigkeitsstrategie Teil 2
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ANLAGE 2
Verantwortungsbereiche und Nachhaltigkeitsziele der  
DOSB-Nachhaltigkeitsstrategie

DOSB-Nachhaltigkeitsstrategie

Kommunikation
verbessern

Der DOSB unterstützt als Impuls-
geber seine Mitgliedsverbände und 
deren Untergliederungen bei der 
Integration von Nachhaltigkeitsan-
sätzen in ihren Organisationen .

Der DOSB setzt sich aktiv in Zusam-
menarbeit mit den DOSB-nahen 
Institutionen für eine nachhaltig-
keitsorientierte Ausrichtung ein, 
behält hierbei das „Gesamtsystem 
DOSB“ im Blick und nutzt seine 
steuernde Funktion .

Nachhaltigkeit hat für den DOSB 
eine hohe Bedeutung . Er wird die 
Nachhaltigkeitsstrategie sukzessive 
in allen seinen Tätigkeitsfeldern 
umsetzen .

Beschaffung und Verpflegung 
nachhaltiger gestalten

VERANTWORTUNGSBEREICHE UND NACHHALTIGKEITSZIELE 
DER DOSB-NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE

Klimaschutz fördern

Personen und Organisationen
entwickeln

Ressourcenverbrauch
reduzieren

DOSB-nahe

 InstitutionenDOSB

DOSB als

Im
pulsgeber
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ANLAGE 3
Sport und Nachhaltigkeit: Politische Grundlagen, 
Schnittstellen und Begründungen für eine DOSB-
Nachhaltigkeitsstrategie

1.  Einleitung

Entstanden aus den ökologischen und ökonomischen 
Krisen der 1970er/80er Jahre wurde vor dem Hinter-
grund verschiedener politischer Diskussionen (z. B. Ver-
öffentlichung „Grenzen des Wachstums“ des Club of 
Rome (1972) und dem Bericht der Brundlandt-Kommis-
sion (1987)) auf der UN-Konferenz für Umwelt und Ent-
wicklung in Rio de Janeiro 1992 das Leitbild der Nach-
haltigkeit als zentrale politische Handlungsmaxime 
verankert. Unter nachhaltiger Entwicklung wird von der 
Brundtland-Kommission eine Entwicklung verstanden, 
„die den Bedürfnissen der heutigen Generation ent-
spricht, ohne die Möglichkeiten künftiger Generationen 
zu gefährden, ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedigen 
und ihren Lebensstil zu wählen“ (1987). Diese Definition 
wird in einer Kurzfassung oft als Drei-Säulen-Modell 
dargestellt, wonach eine nachhaltige Entwicklung nur 
erreicht werden kann, wenn ökologische, soziale und 
ökonomische Aspekte bzw. Ziele angemessen berück-
sichtigt werden. Nachhaltigkeit ist demzufolge mehr 
als Umweltschutz. Sowohl national wie international, 
auf politischer und wirtschaftlicher Ebene, aber auch 
im Sport wird dem Thema seit den 1990er Jahren eine 
zunehmende Bedeutung beigemessen. 

2. � Nachhaltigkeitsziele der Vereinten 
Nationen und Sport

Die Vereinten Nationen haben 2015 die „2030-Agenda 
für nachhaltige Entwicklung“ verabschiedet. Diese be-
inhaltet fünf Kernbotschaften und 17 Nachhaltigkeits-
ziele (Sustainable Development Goals = SDGs), welche 
für 15 Jahre gelten. Alle Staaten sind aufgefordert, zur 
Erreichung dieser Ziele beizutragen und somit ihren 
Beitrag für eine nachhaltige Entwicklung zu leisten. Der 
Sport wird in der Agenda 2030 in Paragraph 37 aus-
drücklich als unterstützender Akteur für eine nachhal-
tige Entwicklung gewürdigt: “Sport is also an import-
ant enabler of sustainable development. We recognize 
the growing contribution of sport to the realization of 
development and peace in its promotion of tolerance 

and respect and the contributions it makes to the 
empowerment of women and of young people, indivi-
duals and communities as well as to health, education 
and social inclusion objectives.”

Die SDGs wurden in Anlehnung an die Millennium-Ent-
wicklungsziele (MDG) formuliert und entwickeln diese 
unter stärkerer Fokussierung auf Nachhaltigkeitsaspekte 
fort. Während die MDG insbesondere Entwicklungslän-
der adressierten, fordern die SDGs alle Länder zur Mit-
wirkung auf. Die SDGs spiegeln unterschiedliche Themen 
wieder, die als besonders relevant gesehen werden, um 
eine nachhaltige Entwicklung sicherzustellen.

Obwohl die SDGs nicht rechtsverbindlich sind, prägen 
sie als politische Leitlinien die internationale Zusam-
menarbeit und fungieren als inhaltliche Orientierung. 
Aufgrund der thematischen Breite lassen sich Bezüge 
zu verschiedenen Politikfeldern und Handlungsansät-
zen sowohl international als auch national aufzeigen. 
Bezüge zwischen SDGs und Sport bestehen vor allem 
im Bereich der internationalen Zusammenarbeit, des 
Umwelt- und Naturschutzes sowie bei den Themen 
Gesundheit, Stadtentwicklung, Inklusion, Chancen-
gleichheit und Bildung. Viele SDGs beschreiben Ziele, 
die direkt oder indirekt auch durch den Sport gefördert 
bzw. unterstützt werden können. Das IOC hat im Feb-
ruar 2015 ein Positionspapier zu den SDGs veröffentlicht 
und die entsprechenden Bezüge zum Sport dargestellt 
(„The Contribution of Sport to the Sustainable Develop-
ment Goals and the post-2015 Development Agenda“).

3. � Politische Nachhaltigkeitsstrategien 
in Deutschland 

Seit 2002 bildet eine Nachhaltigkeitsstrategie der Bun-
desregierung den politischen Rahmen in Deutschland. 
Bezug nehmend auf den Beschluss der UN-Agenda 
2030 überarbeitete die Bundesregierung diese Strategie 
und beschloss im Januar 2017 eine Neuauflage, die sich 
nun an den UN-Nachhaltigkeitszielen (SDGs) orientiert. 
Die Strategie benennt konkrete Ziele, Indikatoren und 
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Maßnahmen. Diese Neufassung würdigt explizit auch 
den Sport und bezieht ihn in sein Handlungsprogramm 
ein. Auch werden – über den Sport hinaus, aber diesen 
einschließend – Akteure der Zivilgesellschaft berück-
sichtigt, beispielsweise im Kontext Gesundheit, Bildung 
und Stadtentwicklung (SDG Nr. 3, 4 und 11). Weiterhin 
wird der Sport berücksichtigt bei politischen Strategien 
des Bundes, die zu Teilaspekten der Nachhaltigkeit 
entwickelt wurden. 

Alle zwei Jahre wird ein Bericht zum Stand der Nach-
haltigkeitsindikatoren veröffentlicht. Die Bericht-
erstattung zur Strategie (Fortschrittsbericht) inklusive 
inhaltlicher Weiterentwicklungen erfolgt einmal pro 
Legislaturperiode. Entsprechende Initiativen bzw. Nach-
haltigkeitsstrategien bestehen auch auf der Ebene der 
Bundesländer. Beraten wird die Bundesregierung zu 
Nachhaltigkeitspolitik und Nachhaltigkeitsstrategie 
seit 2001 vom Rat für Nachhaltige Entwicklung und seit 
2004 von dem Parlamentarischen Beirat für nachhal-
tige Entwicklung. 

Entsprechende Initiativen gibt es auch auf der Ebene 
der Bundesländer und der Kommunen. So haben elf 
Bundesländer Nachhaltigkeitsstrategien. In wenigen 
Ländern ist das Thema Nachhaltigkeit direkt dem Mi-
nisterpräsidenten zugeordnet, in anderen Ländern sind 
dafür Fachministerien zuständig. Zumeist haben die 
Länder interministerielle Arbeitsstrukturen eingerich-
tet. Die Zivilgesellschaft wird häufig über Beiräte in die 
Weiterentwicklung und Umsetzung der Strategien und 
in die Auswahl der Schwerpunktthemen eingebunden. 
Vereinzelt bestehen innerhalb der landespolitischen 
Strategien zur Nachhaltigkeit bereits explizite Hand-
lungsansätze zum Sport (z. B. Baden-Württemberg). 
Auch auf kommunaler Ebene existieren entsprechende 
Ansätze, zumeist unter den Oberbegriffen Lokale bzw. 
Regionale Agenda 21 und mit unterschiedlichen Schwer-
punktsetzungen, z. B. in Form von Klimabündnissen 
oder zur Stärkung zivilgesellschaftlicher Strukturen.

4.  Wirtschaft, CSR, Standards

In der Wirtschaft wird Nachhaltigkeit häufig im Kon-
text von Corporate Social Responsibility (CSR) aufge-
griffen, was mit „gesellschaftliche Unternehmensver-
antwortung“ übersetzt werden kann. Dabei kann es 
um eine strategische Ausrichtung, sowohl innerbetrieb-
lich als auch in den Außenbeziehungen gehen. Viele 
Unternehmen entwickeln entsprechende Nachhaltig-
keitsstrategien und/oder veröffentlichen Nachhaltig-
keitsberichte. 

Die Europäische Union hat eine Richtlinie erlassen 
(EU-Richtlinie 2014/95/EU vom 22. Oktober 2014), die 
bestimmte Unternehmen verpflichtet, ab dem Geschäfts
jahr 2017 Angaben zu Umwelt- und Sozialstandards 

sowie zu Menschenrechten und Korruption zu machen. 
Die Richtlinie wurde zwischenzeitlich in deutsches Recht 
umgesetzt und gilt für kapitalmarktorientierte Unter-
nehmen sowie Kreditinstitute und Versicherungsunter-
nehmen (Voraussetzungen: mehr als 500 Mitarbeiter, 
Bilanzsumme entweder mehr als 20 Millionen Euro 
oder Umsatzerlöse von mehr als 40 Millionen Euro).

Es haben sich verschiedene Zertifizierungen und Stan-
dards entwickelt, an denen sich Organisationen grund-
sätzlich orientieren und auszeichnen lassen können. 
Zu den Standards gehören hier die GRI (Global Repor
ting Initiative), der Deutsche Nachhaltigkeitskodex 
des Rates für Nachhaltige Entwicklung, die ISO 26.000 
(Leitfaden „Gesellschaftliche Verantwortung von Orga
nisationen“ der internationalen Normungsorganisa-
tion), das EMAS-Managementsystem (Eco-Manage-
ment and Audit Scheme) und die Prinzipien des UN 
Global Compact (weltweiter Pakt zwischen Unterneh-
men und der UN). Darüber hinaus gibt es eine Reihe 
von Wettbewerben.

Aus der Perspektive des Sports ist es interessant, dass 
immer mehr Unternehmen im Rahmen ihrer nach 
außen gerichteten CSR-Aktivitäten gemeinnützige 
Organisationen und Projekte unterstützen. Die Sport-
organisationen könnten dies noch effektiver nutzen 
und sich als strategischer Partner positionieren. 
CSR-Projekte unterscheiden sich dabei grundlegend 
von klassischen Sponsoren-Projekten, die explizit auf 
Gegenleistungen abstellen.

5.  IOC-Nachhaltigkeitsstrategie

Seit einigen Jahren wird die „traditionelle“ Umweltper-
spektive auch im Sport systematisch um Nachhaltig-
keitsaspekte erweitert. Sowohl das IOC, der DOSB als 
auch andere Sportorganisationen in Deutschland haben 
mit unterschiedlichen Schwerpunkten an diesem Ansatz 
gearbeitet, Veranstaltungen ausgerichtet, Projekte an-
gestoßen, Berichte erstellt oder Leitfäden entwickelt.

Vor dem Hintergrund des UN-Nachhaltigkeitsgipfels in 
Rio de Janeiro 1992 nahm das IOC 1994 den Umwelt-
schutz neben Sport und Kultur als dritte Säule in seine 
Olympische Charta auf. Hierin bezieht es eindeutig 
Stellung und beschreibt als Funktion des IOC […] einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Umweltbelangen 
zu stärken und zu unterstützen, die nachhaltige Ent-
wicklung im Sport zu fördern und zu verlangen, dass 
die Olympischen Spiele in Übereinstimmung mit diesen 
Grundsätzen veranstaltet werden […] (Kapitel 1, Regel 2, 
Punkt 13).

Mit dem Beschluss der Olympischen Agenda 2020 
unter IOC-Präsident Thomas Bach bekam das Thema 
Nachhaltigkeit beim IOC 2014 einen neuen Stellenwert. 
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Bei den Vorgaben zu Bewerbung und Durchführung 
von Olympischen Spielen – und damit im unmittelba-
ren Zusammenhang mit leistungssportlichen Dimen-
sionen – erhielt Nachhaltigkeit eine größere Bedeu-
tung. So heißt es z. B. in Empfehlung 4 „Nachhaltigkeit 
in alle Aspekte der Olympischen Spiele einbeziehen“ 
der Agenda 2020: „Das IOC übernimmt in Hinblick auf 
Nachhaltigkeit eine aktivere Haltung und Führungs-
rolle und stellt sicher, dass dieser Punkt in alle Bereiche 
der Planung und Ausrichtung der Olympischen Spiele 
Eingang findet.“ 

Mit der Anerkennung der Olympischen Charta und den 
Beschlüssen des IOCs in der Satzung des DOSB stützt 
der DOSB die IOC-Positionen zum Thema Nachhaltig-
keit […] Darum ist es sein erklärter Wille, die olympische 
Bewegung zu entwickeln, zu fördern und zu schützen, 
die Bestimmungen der Olympischen Charta des Inter-
nationalen Olympischen Komitees (IOC) zu beachten 
und die Entscheidungen und Beschlüsse des IOC anzu-
erkennen. […] (Präambel (3))

Darüber hinaus richtete das IOC eine Nachhaltigkeits-
Kommission ein und beschloss 2016 eine eigene 
Nachhaltigkeitsstrategie. Zu den inhaltlichen Schwer-
punktthemen dieser Strategie zählen Infrastruktur 
und Naturräume, Ressourcenmanagement, Mobilität, 
Personal/Arbeitsbedingungen und Klimaschutz. Zur 
Umsetzung der IOC-Nachhaltigkeitsstrategie wurden 
beim IOC personelle und finanzielle Mittel zur Verfü-
gung gestellt, um das Thema langfristig zu bearbeiten. 


